
Die große Enttäuschung
Am Kinofreunde-Abend beim Filmfestival wird „Borga“ gezeigt

Aichach – Der Mittwoch ist
beim Filmfestival Aichach tradi-
tionell der Kinofreunde-Abend.

Die Aich-
acher Kino-
freunde
sind von
Anfang an
ein enger
Partner des
Festivals

und begrüßen am 19. Oktober
Tommy Niessner, den Produzen-
ten des Films „Borga“, sowie Mit-

glieder des Filmteams. Am Nach-
mittag wird im Rahmen des
Ü-50-Kinos um 15 Uhr nochmal
„Meine Stundenmit Leo“ gezeigt.
Ab 14 Uhr gibt es im Kino-Foyer
Kaffee und Kuchen.

Borga

Borga ist ein preisgekröntes
deutsches Drama über einen
ghanaischen Mann, der in
Deutschland auf das große Geld
hofft, doch bitter enttäuscht wird.
Das ghanaische Wort Borga be-

deutet etwa soviel wie „der reiche
Onkel aus dem Ausland“. Die bei-
den Brüder Kojo (Eugene Boa-
teng) und Kofi (Jude Arnold Ku-
rankyi) kennen nur die Armut in
Ghana. Sie wachsen auf der Elek-
troschott-Müllhalde in der
Hauptstadt Accra auf. Ihr Vater
(Adjetey Anang) betreibt dort ei-
nen Betrieb, der sich auf das
Sammeln von Metallen konzen-
triert, die sie aus westlichem
Elektroschrott gewinnen. Sein
Sohn Kofi soll später den Betrieb

weiterführen und bekommt da-
her von seinem Vater besondere
Aufmerksamkeit. Zur gleichen
Zeit begegnet Kojo einem Borga
(Elikem Kumordzie) aus
Deutschland, der von seiner Fa-
milie verehrt wird – ein prägen-
des Erlebnis.

■ Das Filmfestival Aichach ist
eine gemeinsame Benefizveran-
staltung des Rotary-Clubs Schro-
benhausen-Aichach, des Cine-
plex-Kinos und der Stadt Aich-

ach. Der Erlös fließt in die regio-
nalen und internationalen sozia-
len Projekte des Rotary-Clubs.
Der Eintritt zum Filmfestival
Aichach beträgt zehn Euro, für
Kinder bis elf Jahren sieben Euro.
Die Aichacher Zeitung stellt als

Medienpartner in dieser Woche
exklusiv alle Filme vor.

Alle Infos zum Festival auch
im Netz unter filmfestival-aich-
ach.de. Tickets online unter
cineplex.de/aichach oder an der
Abendkasse.

Eugene Boa-
teng und
Christiane
Paulin dem
Film „Borga“,
den die Kino-
freunde Aichach
im Rahmen des
Filmfestivals
zeigen.
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